
n einer Glasvitrıne, in die an eingelatfjen, rühren eine ei von Öıri-
ginalıchrıften Zutbers un wichtige Dokfumente ÖRr Zeit iın 51e FAaMpf-
reichen Tage damalıger Zeitwende ein, voO TDhejendruck bıs 3 Yugsburger
Xekenntnis, von Öder „Sreihet eines Chriftenmentchen“” bıs 3Ur „Aeerprediet
mIder 1e Tuürfen“”.

In gan3 bejonderer Sorm aber 1{1 die Z utberbibel, eren 400Jähriges MSubı-
Laäum DIr in diejem feiern, berausgehoben: nier einer Blasvitrine
1en {1e aufgejchlagen auf dem a  en, ehrmürdigen Zutbertt aus Öer YWıt-
tenberger Zuther{tube. Yıiur )weren erzens Dat {ich Sie Zutberbhalle ZUC
Zeihaabe Oiejes ojfdaren Denkmals en ießen Fönnen. ber dıie DunNdert-
aujende, Sie aus Ddem ganzen Xeıich uns aus ÖemM Musland Fommen, in urch
Ste Yusftelung uns 51e S$Ehrenballe „Das Xeıich Dder Deutichen“ geben, jollen
auch in EDrfurcht VDVOL dem Zutbertijch {teben, dem der Xeformator 19 oft
ınit jeinen Sreunden ın erniter WArbeit vereiniat IDAL, un inıt der Xıbelüber-
jegung jein YDert Frönen uns damit für alle Zeiten jeinen amen iın ÖAasS
ewige ZHuch Öer deutichen BGejchichte 311 reiben.
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Ylit diejem an der Weirmarer AYusttabe 1ed: die Aaquptabteilung ÖdPS Befjamtmerfes
geichlofjen VOLT. er Yzachträgen tehlen NUur noch dıie eriren Vorlejungen über den
Balaters, XRömer- un zebräerbrieft. ıeje S AWbteilung egt dıe ın Dder Abteilung desS
ABandes begonnenen Misputationen in der XHearbeitung vVon einrıch ermelintf vort Pr
brinat die Disputationen vVDon Sanuar 3539 bis Desember 3544 TıeE inleitung bietet eine
TENAUE erır über Zutbhers Disputationen mit dem Yıachweis der über ıe YWeirmarer
AYustabe ver{treuten früben Disputationen (bis 1522 wIeE der in den anden gejam-
melten jeit )Y33, eine Darijtelung der überlieferung der Disputationen jowie eine e{chicht
iche Würdigung Zutbers als Disputator. 3u unterfcheiden 1ınd dıie Vierteljahrsdisputa-
tionen, dıe der vier Ordinarien der Sakultät / die DPromotionsdisputationen
und die wöchentliche UÜbungsdisputation.

Durch Zutber 1{1 dıe Disputation bis 3520 3um Inftirument des Angrifs die
O14 uns ihre MAutoritäaten austgebaut, wijcden E un 533 IDAL dıe Dispukations-



und Promotionsübung iın Wiıttenbera iıimmer mebr zurücdgeganden un {hließlich dan3z
unterlafjfjen mWOorden. J Suni 7533 lebte die Dromotionsdisputation mit Dder feierlichen
Doktorierung vVonN Eruciger, Zugenhbagen und Ypın mıeder auf. ıe wWiIrd jegt 3Ur polemifch-
apologetijchen Sormulierung der A  Z  ebre Verman!: uns dıent der Yusgeftaltung einer
Fampfbemwmußten Örthodorie. 1538 erjcheint dem Univerfitätsausfchuß uns Ddem Rur-
für{ten tunlıch, Öie Disputatıonen {itärFfer z betonen, da fie „Anleitung gteben un meber
geichicrligFeit brengen, iın contencı:on Feden den Widerjachern, 19 VDOoON n  J z iteben“”
Zutber möchte, ıbn rreilich jeine BGejundheit hindert, jebiten alle Woche
einmal mit den Studenten disputieren. Er arın eine ausgeseichnete Gelegenbeit, dıe
jungen Theologen als Verteidiger ÖPS Bilaubens 3 ichulen Br eröffnet dıe Viertel-
jahrsdisputation über Sobh. J, J4, der Sorbonne, Öder Yiutter ÖdPeS JSrrtums, VO OÖrt
der Zebhre entgegenzufreten. Zutber ıwvenDdet tich die BGleichtchaltung vDOoON TDeo-
lLogie und 1lojopbie DIeE Hohannes-Stele 1{$ pbilofopbifch unjinnıa. TI fnfarnation
T der ilojopbhie verjchlofjjen DieE na Vierteljahrsdisputation behandelt die Srage
dPS bewaffneten Widerftandes den Raijer. Zutber unterjcheidet die er un
politijche Sphäre In en des aubens und Xefenntnifjes 1{$ vVonN der verfolgenden
ÖbriaFkeit alles 3 leiden, in Sachen der weiten are dadgeden Fann OAa$s Recht, alle irdijchen
ınge 3 gebrauchen, und dıe D{ı Unrecht un Bemalttat 1im Dienit der ÖbrigFkeit abzus
webren, nicht gehindert werden 35409 hat Zutber jeine egte Vierteljahrsdisputation
gehalten, fte wansSte fich Schwen Zebhre der UnfreatürlichFfeit der giorifitsierten
Mienfchbheit COriftt. Dieje Disputationen wuchfen eit über den aFademi  en niLa hDinaus
3 Zebhrenticheidungen gegenüber den Mieinungsgetgenjaägen in der werdenden Rirche des
Zutbhertums. Von 1540 ab bat Zutber als {tändiger Dekan der Wittenberaer Theologijfchen
Sakultät NUur noch Promotionsdisputationen eDalten Zutber benugt die jolennen Unlayje,
die Zentralpunfkte jeiner Zebhre immer mieder 3Ur öffentlichen Yusfprache un polemifchen
Sormulterung 3 bringen, s wWirs disputiert dıie Antinomer, über die Rirche, die
Xechtfertigung, die rıinitat, dıie nrufung ottes, die ADHuße. TEL vVon Zutber für dıe legte
UvoOn ibm gteleitete Disputation ausgearbeiteten Thejen tühren mwIıe in einer abf{chließenden
Zufjammentfafjung durch ÖAas anse der Oriftlichen Zebhre bindurch: Trinität, Infarnation,
riöjung DOoN der nde, Unthropoloate, Rirche. in ausführliches YWort- und Sachregifter
erleichtert dıe des andes, der ür dıe der g  Z  ebhre der Ir Zutbers
ein ebr wichtiges aferıid. bietet.
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) Aand (35$93—3)$20) 930 X-} 628 eb
Aand (I$20—97$22) J93) 049 eb y

%. Band (I$23—9)$2$) 933 I1 664 tteb 49.80
ABand (I1$5$26—9)5$28) 933 ACH 640 geb 48.80
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